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Unterrichtsvorschlag Fernlernen im Bereich Schreiben
Vorwort
Fernlernen wird an Schulen sorgfältig geplant, erprobt und eingeführt. Medien- und fachdidaktische Aspekte spielen dabei eine wegleitende Rolle. Im Rahmen der Pandemiekrise ist die Einführung des Fernunterrichts jedoch äusserst schnell realisiert worden, was viele vor Herausforderungen gestellt hat. Somit sind alle Bildungsbeteiligte in einer Erprobungs- und Findungsphase. Infolgedessen soll dieser Unterrichtsvorschlag keinen Anspruch auf eine abschliessende Vollständigkeit haben. Vielmehr besteht das Ziel des Artikels einerseits in der Vermittlung eines konkreten Unterrichtsvorschlags, andererseits soll er allgemeine Hinweise zur Erstellung von Schreibaufgaben im Fernunterricht geben.
Dieser Unterrichtsvorschlag zur Kompetenz Schreiben beinhaltet didaktische Überlegungen und Ansätze, welche für den Zyklus 3 denkbar sind. In vereinfachter Form und bei einer Schülerschaft, welche sich gut mit Office 365 und Teams auskennt, könnten die Aufträge auch von Schülerinnen und Schülern der 5. und 6. Klasse erfüllt werden. 
Das Dokument ist so aufgebaut, dass zuerst die jeweilige Arbeitsphase vorgestellt wird. Für jene Lehrpersonen, die sich für die didaktischen Hintergründe oder die weiterführenden Informationen interessieren, sind die Klapptexte gedacht. Sie können die Informationen nach Ihrem Bedürfnis und Interesse lesen.  
Wie bereits erwähnt befinden wir uns alle in einer Erprobungs- und Findungsphase. Deshalb interessiert uns Ihre Meinung zum Artikel sehr. Sie können Ihre Eindrücke und Hinweise per Mail an bryan.stutz@bs.ch senden. Wir danken für Ihre Unterstützung! 
Lassen Sie sich nun inspirieren und gestalten Sie Ihr Schreibprojekt!



Unterrichtsvorschlag Schreiben
Grundidee: Die Schülerschaft erstellt in Zweier- oder Dreiergruppen eine Geschichte in Dialogform, wobei jeder/e Lernende die Hauptverantwortung für eine Figur übernimmt. Geschrieben wird in einem Word-Dokument auf Teams. Dies ermöglicht es den Schülerinnen und Schülern über Teams in Kontakt zu sein und gleichzeitig ihre Figuren sprechen bzw. schreiben zu lassen. Die Gruppenmitglieder planen ihre Geschichten gemeinsam, sind aber bei der sprachlichen Umsetzung ihrer Figuren relativ frei.
Nach der Pandemiekrise kann die Geschichte beispielsweise von den Gruppen verfilmt, als Theater aufgeführt, als Hörspiel verfasst oder einfach (szenisch) vorgelesen werden, womit dem Auftrag eine gewisse Verbindlichkeit auferlegt wird. Denkbar wäre es, die Wahl der Präsentationsform den Schülerinnen und Schülern zu überlassen. Die Schülerschaft schreibt somit für ihre eigene Klasse, welche die Vorführungen dann geniessen kann. Somit beinhaltet die Schreibaufgabe einen Adressatenbezug, womit die Schülerinnen und Schüler stets wissen, dass sie die Geschichte für «ihr Publikum» schreiben. 
Des Weiteren ist dieses Lernarrangement projektorientiert und weist eine relativ hohe gestalterische Partizipation seitens der Lernenden auf. Dies sind wichtige Komponenten eines Fernlernunterrichts.[footnoteRef:1] [1:  https://www.edubs.ch/fernunterricht/onlinelernen/#anregung] 

Wie im normalen Schulalltag auch sollen die Schülerinnen und Schüler während des Schreibanlasses angeleitet werden. Die Lehrperson setzt Strukturen für den Fernunterricht in Form von Videosequenzen, Zwischentreffen und Abschlüssen am Bildschirm.[footnoteRef:2] [2:  Fernunterricht. Handreichung des Kantons Zug, S. 6] 

Hier aufklappen für Infos zu: Digitalisierung und neue Medien beim Schreiben
Im Rahmen dieses Unterrichtsvorschlages wird nicht zufällig ein Unterrichtsprojekt zur Schreibkompetenz vorgestellt. Digitalisierung kann den Schreibprozess positiv beeinflussen. So stellt Zierer die Ergebnisse von Hatties Visible learning vor, wobei im Jahr 2009 eine Meta-Analyse durchgeführt wurde, bei welcher schätzungswiese 250 Millionen Lernende teilgenommen haben.[footnoteRef:3] Der Datensatz wurde daraufhin von Hattie immer weiter ausgebaut und weiterentwickelt. Dabei wurde eine Effektstärke von 0,4 definiert, ab welcher die Lernmassnahme «gut wirkt».[footnoteRef:4] Es stellte sich heraus, dass die Digitalisierung hohes Unterstützungspotenzial im Bereich Schreiben aufweist (Effektstärke 0,43).[footnoteRef:5] Deshalb lohnt es sich, die Schülerinnen und Schüler gerade während der Zeit des Fernunterrichts im Bereich Schreiben zu fördern. [3:  Zierer, Lernen 4.0 – Pädagogik vor Technik, S. 51.]  [4:  ebd., S. 52.]  [5:  ebd., S. 56/57.] 

Hier aufklappen für Infos zu: Schreiben im Team & Digitalisierung
Die Digitalisierung bietet dem «Schreiben im Team» den Vorteil, dass von unterschiedlichen Orten zu unterschiedlichen Zeiten an einem Text gearbeitet werden kann.[footnoteRef:6] Darüber hinaus kann beliebig gelöscht, korrigiert und bearbeitet werden. Ausserdem ist die Eigenaktivität hoch, da jeder Schüler, jede Schülerin gleichzeitig schreiben kann. Die neuen Medien schaffen so einen Mehrwert, der gewinnbringend im Fernunterricht einsetzbar ist.  [6:  ebd., S.94.] 

Schreiben ist grundsätzlich eine soziale Tätigkeit. So halten Sturm und Weder fest, dass ohnehin selten ganz allein geschrieben werde. Häufig entstehen Texte in Zusammenarbeit, wobei die Schreibenden die gemeinsame Verantwortung für ihren Text übernehmen.[footnoteRef:7] Eine Schreibaufgabe, welche im sozialen Verbund stattfindet, ist somit auch praxisbezogen.   [7:  Sturm und Weder, Schreibkompetenz. Schreibmotivation. Schreibförderung, S. 98.] 

Hier aufklappen für Infos zu: Lehrplan 21
An den nachfolgenden Lernzielen des Lehrplan 21 werden mit der vorliegenden Schreibaufgabe gearbeitet: 
Schreibkompetenz
D.4.A.1.i – Die Schülerinnen und Schüler können ausreichend automatisiert (Handschrift und Tastatur) schreiben, um genügend Kapazität für die höheren Schreibprozesse zu haben (z.B. Ideen finden, planen, formulieren, überarbeiten). 
D.4.B.1.h – Die Schülerinnen und Schüler kennen vielfältige Textmuster (z.B. Erzählungen, Argumentation, Zeitungsbericht, Geschäftsbrief, Blog-Beitrag, Lernjournal, Flyer, Präsentationsfolien), um sie für das eigene Schreiben nutzen zu können.
D.4.D.1.e – Die Schülerinnen und Schüler können ihre Gedanken und Ideen im Text in eine verständliche und sinnvolle Abfolge bringen und eine gezielte Wirkung erzeugen. 
D.4.E.1.f – Die Schülerinnen und Schüler können im Austausch mit anderen am Computer oder auf Papier positive Aspekte erkennen sowie Unstimmigkeiten in Bezug auf ihr Schreibziel und Textsortenvorgaben feststellen und mit Hilfsmitteln Alternativen finden (z.B. Wörterbuch, Internet). 
D.4.G.1.f – Die Schülerinnen und Schüler können im Austausch mit anderen mithilfe von Kriterien einzelne Qualitäten ihres Textes besprechen, einschätzen und reflektieren und über die Qualität der Alternativen nachdenken.

Medienkompetenz
MI.1.4.d – Die Schülerinnen und Schüler können Medien gezielt für kooperatives Lernen nutzen.


Einstieg
Mit der Klasse kann als Einstieg eine Geschichte in Dialogform nach Wahl der Lehrperson gelesen werden, wobei die Schülerinnen und Schüler jeweils eine Rolle einer Figur übernehmen (ein Beispiel findet sich ebenfalls im Anhang). Danach soll der Modelltext besprochen werden: Welches sind die typischen Merkmale des Textes? Was macht die Textform aus? Worin unterscheidet sich der Text vom Text XY, den wir gelesen haben?... 
Hier aufklappen für Infos zu: Entlastungsmöglichkeit
Je nach Genrewissen der Schülerinnen und Schüler bietet es sich an, die Geschichte nicht vollständig zu präsentieren, sondern den Schluss wegzulassen. Beim Beispieltext «Das Ei» könnten die Schülerinnen und Schüler den Text fortsetzen und aufzeigen, wie und ob er den Mord begehen wird. Danach könnten ein bis zwei Beispiele in der Klasse thematisiert werden, wobei die Lehrperson den Fokus auf dialogtypische Formulierungen und Inhalte/Strukturen legt. Somit können die Schülerinnen und Schüler ihr Genrewissen erarbeiten und ggf. ausbauen, was die Bearbeitung des Folgeauftrages vereinfachen wird. 
Hier aufklappen für Infos zu: Modelltexte
Modelltexte weisen typische Merkmale eines Genres auf. Hierbei sollen die textuellen Merkmale nicht isoliert betrachtet werden. Vielmehr ist es wichtig, die Merkmale und ihre Funktionen zu thematisieren[footnoteRef:8]: Welche Auswirkungen haben die vielen «direkten Reden» in diesem Text? [8:  Sturm und Weder, Schreibkompetenz. Schreibmotivation. Schreibförderung, S. 117.] 

Nun sollte der Beispieltext auf ein mögliches Schreibziel des Autors befragt werden: Welches Ziel verfolgt der Autor der Geschichte? Legen Sie allenfalls den Fokus auf eine bestimmte Textstelle, wo die Absichten des Autors klar ersichtlich sind (z.B. beim «Das Ei» auf das Ende). Halten Sie das Schreibziel schriftlich fest. 
Hier aufklappen für Infos zu: Schreibziel
Schreiben sollte möglichst zielgerichtet sein. Schreibaufgaben müssen somit der Schülerschaft die Möglichkeit geben, ein Schreibziel zu entwickeln. Schreibziele helfen bei der sprachlichen Ausgestaltung oder schliesslich bei der Ideengenerierung.[footnoteRef:9] Wenn die Schülerinnen und Schüler wissen, für wen sie den Text verfassen und wo der Text gelesen werden soll, können sie ein Ziel für sich formulieren: «Ich möchte eine Geschichte mit offenem Schluss schreiben, um die Klasse zum Nachdenken zu bringen».  [9:  ebd., S. 98.] 


Am Ende der Einstiegsphase haben die Schülerinnen und Schüler idealerweise anhand eines Modelltextes und des geleiteten Inputs der Lehrperson gelernt, wie Texte strukturell aufgebaut sind. Sie sollten nach dieser Phase bereit sein, das Gelernte selbständig anwenden zu können.



Schreibphase
Die Klasse wird nun in Zweier- oder Dreiergruppen eingeteilt. Die Schülerschaft erhält den Auftrag, eine Geschichte in Dialogform zu schreiben, wobei die Schreibenden gemeinsam für die eigentliche Geschichte zuständig sind. Für die einzelnen Figuren übernehmen die Schülerinnen und Schüler die Verantwortung selbst. Dies mit dem Hintergrund, dass sie die literarische Perspektive der Figuren besser einnehmen können. Um den Einstieg und die Ideenfindung zu vereinfachen, kann die Lehrperson auch Ausgangssituationen oder Themen definieren. [footnoteRef:10] [10:  https://www.lernentrotzcorona.ch/Lernentrotzcorona/GemeinsamSchreiben#Ideen_zum_gemeinsamen_Schreiben] 

Folgende Punkte könnten im Schreibauftrag vorkommen: 
· klarer Arbeitsauftrag mit Fristen, Sozialform usw.
· Einbezug von Schreibstrategien (Planen, Strukturieren …)
· Schülerinnen und Schüler formulieren ihr eigenes Schreibziel
· Adressaten erwähnen (in diesem Projekt die Mitschülerinnen und –schüler)
· Projektziel erwähnen (z.B. Theater/Film/Hörspiel… erstellen)
· Ausgangssituationen oder Themen vorgeben
· Ort des Schreibens: Microsoft Teams (ggf. erstellen Sie eine passende Ordnerstruktur für die Gruppen)
Empfehlung: 
- Greifen Sie auf Wissensstrukturen zurück, an die Sie die Schülerschaft in Ihrem Schreibunterricht bereits herangeführt haben.
- Stehen Sie während der Schreibphase als Ansprechperson zur Verfügung. Holen Sie Rückmeldungen ein, wo die Gruppen stehen und wie es mit dem Schreibauftrag läuft. Seien Sie proaktiv! Laden Sie allenfalls Ihre Lernenden zu einer kurzen Videokonferenz ein, worin die Schülerinnen und Schüler über ihren Lernstand berichten: Was haben wir bereits gemacht? Wie ist es gelaufen? …[footnoteRef:11]  [11:  https://www.lernentrotzcorona.ch/Lernentrotzcorona/DidaktischeUeberlegungen#Austausch_und_R_252ckmeldungen_sind_wichtig_Bleiben_Sie_in_Kontakt] 

Hier aufklappen für Infos zu: Schreibstrategien
Es gibt viele verschiedene Schreibstrategien, welche i.R. explizit vermittelt werden müssen. Deshalb empfiehlt es sich, keine neuen Modelle mit der Klasse einzuführen, sondern auf bereits erarbeitete Modell zurückzugreifen. Das nachfolgende PIRSCH-Modell von Graham et al. (1992) sollte ebenfalls durch explizite Vermittlung eingeführt worden sein:[footnoteRef:12]  [12:  Sturm und Weder, Schreibkompetenz. Schreibmotivation. Schreibförderung, S. 82.] 

	P
	Planen: Was willst du mit deiner Geschichte erreichen? Wie willst du das Ziel erreichen?

	I
	Ideen notieren und auswählen: Sammle Ideen zu deiner Geschichte und schreib sie stichwortartig auf. Wähle die Ideen so aus, dass sie zu deinem Ziel passen.

	R
	Reihenfolge festlegen: Lege die Reihenfolge der Ideen fest. Überlege, ob die Reihenfolge stimmt. 

	Sch
	Schreiben: Schreib die Ideen in der festgelegten Reihenfolge auf. Baue die Stichworte zu Sätzen aus. 

	+ 
	Prüfe, ob der Aufbau des Textes stimmt. Ergänze deinen Text wenn nötig.



Gegebenenfalls haben Sie einige ähnliche oder alle obigen Strategien in Ihrem Unterricht bereits eingeführt. Dieses Strategiewissen können Sie bei der Auftragsformulierung einfordern, indem Sie die Schülerschaft explizit zur Erfüllung bzw. zur Erarbeitung der Inhalte auffordern. 
Hier aufklappen für Infos zu: digitale Unterstützung
Inhaltlich müssen die Schülerinnen und Schüler ihre eigene Geschichte schreiben. Da können die digitalen Programme wenig bewirken. Jedoch kann auf sprachformaler Ebene auf den Gebrauch von duden.de, digitalen Synonymnachschlagewerken[footnoteRef:13] oder Rechtschreib-  bzw. Grammatikkorrekturprogrammen im Word verwiesen werden. Diese Hilfestellung kann auch als eine individuelle differenzierte Unterstützung der Schülerinnen und Schüler betrachtet werden.  [13:  Zierer, Lernen 4.0 – Pädagogik vor Technik, S. 92.] 

Hier aufklappen für Infos zu: Kurzanleitung für Schülerinnen und Schüler betr. gleichzeitiges Schreiben im Word über Teams 

[image: ]Schritt 1: Starte «Teams».







Schritt 2: Klick auf «Dateien», dann «OneDrive».
[image: ]

Schritt 3: Klick auf «+Neu», dann auf «Word-Dokument».
[image: ]

Schritt 4: Benenne deine Geschichte!
[image: ]


Schritt 5: Geh in den «Chat» zu deiner Gruppe.
[image: ]
Schritt 6: Klick auf die «Heftklammer», dann auf «OneDrive» und füg das Word-Dokument von OneDrive hinzu.
[image: ]

Schritt 7: Klick beim hinzugefügten Word-Dokument auf die drei Punkte und auf «Im Browser öffnen». 
[image: ]


Überarbeitung
Die Überarbeitung könnte mit der Methode Textlupe und einem dazugehörigen Textlupenblatt stattfinden. Die Gruppen tauschen ihre Texte aus, wonach die Schülerinnen und Schüler sich gegenseitig eine Rückmeldung zur Textqualität und zu Verbesserungsmöglichkeiten geben. Die Lehrperson kennt den aktuellen Stand der Klasse am besten und kann die Aufträge auf dem Textlupenblatt offenhalten oder aber auch bereits behandelte Themen (z.B. Spannungsaufbau) vorgeben. Die vorgegebenen Themen sollten jedoch klar im Arbeitsauftrag eingefordert worden sein. Schliesslich kann die Lehrperson die Überarbeitungskriteren definieren, welche an das Format Dialog angepasst sind.
Gegebenenfalls bietet es sich an, als Lehrperson eine formative Beurteilung zur Förderung der Schreibkompetenz einzubauen. Die Geschichte ist in diesem Fall der Lehrperson abzugeben, welche anschliessend das Schreibprodukt auf vorher klar kommunizierte Kriterien (am besten mit der Schreibaufgabe mitgeteilt) rückmeldet. 
Hier aufklappen für Infos zu: Textlupe
Bei der Methode Textlupe wird zuerst der Text gelesen, dann werden die Rückmeldungen schriftlich gegeben. Davor wird von der Lehrkraft ein Textlupenblatt angefertigt, welches von den Schülerinnen und Schülern, die den Text gegenlesen, ausgefüllt wird. Das Textlupenblatt geht nacheinander zu den  Gruppenmitgliedern und wird schlussendlich der Autorenschaft wieder zurückgegeben.[footnoteRef:14] Nachfolgend ist ein Beispiel der PH FHNW aufgeschaltet:  [14:  https://fd.phwa.ch/wordpress/wp-content/uploads/2014/10/3.01_Theorie_Schreibkompetenzen_wahrnehmen_und_beurteilen-1.pdf] 

[image: ] [footnoteRef:15] [15:  http://webinar.mymoment.ch/myUploadData/files/o_Textlupe5_Sch%C3%BCler.pdf
] 

Sollte die Textlupe als Methode neu für die Klasse sein, empfiehlt es sich, die Textlupe anhand eines kurzen Textes mit der Klasse auszufüllen, um so eine Referenz zu schaffen.[footnoteRef:16] Hier wäre also ein Input über Teams notwendig, um das Instrument verständlicher zu machen. [16:  Becker-Mrotzeck, Böttcher, Schreibkompetenz entwickeln und beurteilen, S. 47.] 


Lesephase/Abschluss
Sobald die Pandemiezeit vorbei ist, lohnt es sich, die Textprodukte nochmals aufzugreifen und dabei den Fokus und die Lernziele im Kompetenzbereich Lesen und Sprechen zu setzen. Wie eingangs schon erwähnt könnten die entstandenen Geschichten als Theater, Hörspiel oder gar als Film umgesetzt werden. Die Schreibprodukte werden schlussendlich in ihrer Form der Klasse vorgesellt und wertgeschätzt. Denkbar wäre auch, dass die Schreibprodukte an einem Elternabend vorgelesen werden könnten, womit der Schreibanlass einen klaren Höhepunkt erhält. 

Feedbackkultur
Zu Beginn dieses Unterrichtsvorschlages wurde darauf hingewiesen, dass in Zeiten der Pandemiekrise an Schulen schon sehr viel Wissen bezüglich des Fernlernens zusammengetragen worden ist. Da es sich dennoch um eine neue, herausfordernde Situation handelt, lohnt es sich, den Lernprozess von den Schülerinnen und Schülern rückmelden zu lassen. Somit können Sie Ihren Fernunterricht und die Unterrichtsqualität kontinuierlich weiterentwickeln. 
Wenn Sie als Lehrperson die Geschichten (wie im Abschnitt Überarbeitung empfohlen) lesen und formativ beurteilen, dann erhalten Sie schnell eine Rückmeldung zur Kompetenzentwicklung der Schülerschaft. Deshalb soll hier das Feedback weniger den fachlichen Fortschritt im Kompetenzbereich Schreiben fokussieren, sondern die Umsetzung der digitalen Lernsituation. Folgende Punkte könnten zum besprochenen digitalen Lernarrangement von der Schülerschaft rückgemeldet werden: 
	
	  
	 
	
	

	Ich konnte meinen Lernort selber bestimmen. 

	□
	□
	□
	□

	Ich konnte mein Lerntempo selbst bestimmen. 

	□
	□
	□
	□

	Ich konnte meine Lernzeit selber bestimmen.

	□
	□
	□
	□

	Ich konnte die Geschichte so gestalten, dass sie für mich interessant wirkt. 

	□
	□
	□
	□

	Ich glaube, dass ich auch nach der Schule wieder mit den verwendeten Programmen arbeiten werde. 

	□
	□
	□
	□

	Ich habe das Gefühl, während des Projekts mit anderen zusammengearbeitet zu haben. 

	□
	□
	□
	□



Das wollte ich noch sagen: 
Diese Rückmeldung wurde vom iPAC-Modell inspiriert, welches Bereiche der Personalisierung, Authentizität und der Zusammenarbeit definiert, die einen positiven Einfluss auf den Lerneffekt haben können. Zierer [footnoteRef:17]geht davon aus, dass das Lernen positiv beeinflusst wird, wenn die Ausprägung mittel bis hoch pro Bereich (z.B. Lernort) ausfällt. Als Lehrperson kann man also diese Rückmeldung gebrauchen um festzustellen, inwiefern und ob das durchgeführte digitale Lernsetting einen (positiven) Effekt auf das Lernen der Schülerschaft hatte. [17:  Zierer, Lernen 4.0 – Pädagogik vor Technik, S. 104.] 

Hier aufklappen für Infos zu: iPAC-Modell
[image: ]Das iPAC-Modell[footnoteRef:18] dient der Erklärung und dem Verständnis des digitalen Lernens mit mobilen Technologien. Es wurden drei Grundprinzipien definiert, die nachfolgend erläutert werden sollen: [18:  ebd., S. 96ff] 

Personalisierung: Lernende haben beim digitalen Lernen mehr Kontrolle über ihr Lerntempo, die Lernzeit und den Ort, wo sie lernen. Dies schafft für sie ein hohes Autonomieerleben. Die Lernerfahrungen können auf den Lernenden zugeschnitten werden (z.B. durch Anpassung der Hilfsmittel oder der Aktivität). 
Authentizität: Digitale Medien können die Authentizität unterstützen. Dies geschieht mit der Umgebung, der Aufgabe und den Hilfsmitteln. Diese drei Bereiche sollten beim digitalen Lernen möglichst realistisch vorhanden sein. 
Zusammenarbeit: Digitales Lernen fordert eine intensive Zusammenarbeit ein. Dabei werden die soziale Interaktion und der Informationsaustausch fokussiert. Sind die beiden Teilpunkte ausgeprägt, lässt sich von einer hohen Zusammenarbeit ausgehen.
Zierer[footnoteRef:19] kommt zu folgendem Schluss: «Je höher die Einschätzungen entlang der Subkategorien (z.B. Umgebung, Aufgabe oder Hilfsmittel, d.V.) folglich sind, desto sinnvoller zeigt sich der Einsatz digitaler Medien und desto wirksamer können die Möglichkeit eines digitalen Lernens sein.» [19:  Zierer, Lernen 4.0 – Pädagogik vor Technik, S. 100. ] 
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[image: ][footnoteRef:20] [20:  Alles und Nichts, Band 1, S. 39-40.] 
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Das hat mir gut gefallen:

Arbeitet 2u dritt oder zu viert. Schreib
deinen Namen in die erste Spalte. Lies
den Text einer Kollegin oder eines Kolle-
gen mindestens einmal ganz genau
durch. Anschliessend schreib in jede der
drei Spalten wichtige Bemerkungen.

Hier fallt mir etwas auf:
Hier habe ich noch Fragen:
Hier stért mich etwas:

Gib das Blatt mit dem Text Am Schiuss nimmst du wieder

an die néchste Schillerin oder deinen eigenen Text. Lies die Riick-
den nichsten Schiller weiter, meldungen genau durch. Welche
bis etwa drei Riickmeldungen zu helfen dir, den Text zu verbessern?
jedem Text vorliegen. Oberarbeite deinen Text. Lies

ihn anschliessend jemandem vor.

Meine Tipps und Vorschlage:

~

1. Schiller/-in

2. Schiiler/n

3. Schiler/-in





image9.jpeg
L6

Sop [19HOA 91018 1op Te30s JYOId[[AIA pun [eunpIowsSun|[IsuLe[| v
UIO SO[[OJIOMZ ST JI9Z Pun WNeY UOA SunpuIqIo A 91(] U] 10 UuRM
“UI9s NZ ULIEP [9qIXJ[J ‘USU[OZUIF WP 1yo1SQuLId 9 pun (UAISISLIA e
-eyo SunpIqINYOS S[[ANIE AP SIp) SWNENIZ uojuedod ‘ua)sqy aurey
uouIo] SA[RNSIP HOPIOJIS UAYASAT YOIPNIRZ ‘(Qungy IoYosyeIS0as
“JYO1U J3PO IO[[ANHIA YOT[GRIYOSUIR) USANBUISY UOA [(BZ[IIA SUIS 1)
-91q pun HIUTULIAISP JYIIU USUIDT SOTe}SIp ST UAYISAT YOI[UINEY :Udp
-U1AIAQN NZ USSUMYUBIYISUIH USYDI[ISZ PUn USYDIWNET SILP ‘Terzuay
-04 Sep 18y USWIO SRNSIP 1qV "USUE[USPUNS pun USJISZS)YILLI}
-U() USYOI[IOPURIOAUN AR[OI " 'Z LM ‘UISUSJIISZ USLIE)S Ul USUIR]
SOUOT[LUIIQNIAY (OIS J9PULaq SUSNIOM7Z "Puls MSIULIP opneqad[nyos
pun IWWIZUSSSEY “OPUBAY 1M apyelqozuain 931ssg[yoInpun ANe[dI
yoInp SIp ‘sne owngy] SYdsIsAYd 93} YoInp oHOUI] QUOIUIQYISY
oIS UBuYDIezZ SUNSIY (T10T ‘Uossnqny 7 usping “ponydg ‘Aoureayy
184) Podsy IoIOpUE UIS WNEY OIM USUIT SYDITWIQHISY SEp uaIaIs
-L1opeIeyD USLIOSATESUISE(] UOPISQ IS A7 pun WLy RIENOIEIN
Syngy 1eS0S UOISSMYSI( 10P Ul SAINZIT 143 aSIoA\ 9SAIp Jy Ul
-3IS1jRWAY) NZ WNHUIZ SPUSPUIGIIA SEp oUlo 9rorguozuoy uatdizurid
-pUNID USIUUEUSS [9IP JIp JNE SO[SWYRUSOE JSEJ S[[SPOIN SSAIP uor)
~dozay A1p YOIS SSEP LIOMSUSNISWA] JYIIS JOUISW STIE ISI S :SIOMULH
JOPUAIIATUID U “PITA JIAINE[IS USPUSS[O W [[PPON-DVd! SEP 10AH

_EE.ﬁo\soEﬁu.um&\Eoo,E:oc«wE:EEEBoE.BBB\\“&E :9[1nd)

ONINYHS VAVD
NOUVSUIANOD

NOLLYHO8V 1100

SUNJISQIBIOASUONBULIOJU] INZ 13FRISUONBLIION] WOA

k. “ ¥ (8102 91100
omo_v_wm%:zmlm M%% :owm_ﬁ:< 2 usapang “yonyog “%oclmwvaﬁwﬂ_mihowwm
::o.:ﬁonm:o . PA Sunpliqqy spuasioy ai(y “(eqreudwIEsNZ)
, ..Bm.v cozsﬁom pun %.EE:EE:«Q HAIonuayny* ‘(Buniarsijeuos
.oz-m.«m.ﬂ mo.ﬁ Moﬁum ‘uardrzundpunig rerp sne uaya)seq o_w..ﬂ_ou
P S>ov.~ JW: oo&:mﬁquoM dIp S[eUnsI> uossnqny 19304 v:: usp
.EEo:ﬁB:: o Mum elpues ‘Aouresy] moynepy USYOIJURIJOIAA 7107
i m%oE mo_m:w% uSNYON SO :Eow:o%m.o_v 92198
.cuEa.ﬁ:n o m SNy “AoupAg “A5ojoutos 1 Jo AnsioAtun hm_u pun
.how o umn_ :W [INH Jo A)s1aAtun) 1op uoa uSpuaIye| vm: uspuayos
- i oEO oUID OIS 1By pUID WasaIp sny “Jayormius uai3of
;,E:E_mﬁ 1qow my [31zads Jyoru uopinm ‘usprom uoc:okﬁu\, suouId
181p S3p SIupupISIOA Wz pun Sunigpyg mnz SIp ‘USLI0AY ], d]a1 \M

IBPON-DV Jt seq

1 IOpUBUISIIUT 5T 9S10 A\ S
19)1 1 9SO\ pun 1y ayorSounsoq aip uo
Mz Foe1( 1o ssep ‘Jey U9SaImMaZuIY ynerep 1o S .

e PIM JowwI Jop ‘uoje
HQUULIT “USZ)2813 Joypya11(] pun JeIRqIONIUIL ) SE% :mu:ﬁ

Funjraqr S
112GIRISASUONRILIOYU] InZ J1o3gnsuoneuLioyuy WOA





image10.jpeg
juLINUIA
qreyurazara neus Si[[enz INU UGS $I IYI0Y UUELp

YOOY [Yngon) Yoru I utd uuam - efel - elel - ele[  wd
¢IYOTU SEM JWTUES [(1§o5) WIURW Jru
“1s8es np pun ‘WNI UISPULY UIP JIW YOIW 219378
‘yorpnuwes Sunuyo d1p dYdEW ‘SUNUPI() UT UYIES
surep Suriq uPsE\ AP AYIBW QYN 1op ul Se] udzues

UOP YIS YO ¢IYDIU SBM JWWNS [YNJI0) woupur M - FIS
* JYOTU SEM

[UNJo0) WAUTAP W BP JWWS JYO[[PIA *** JIBY ISTSI 1qY  ¥d

*** 1T OTOM T SBP UUBM ‘TyNJIL) WI $3 3qey Yo IS

dUOJeD WInp asey sep  {UPO W[ ¥

*** [qnJon) WI Sep 1By NBIJSNEE] U [YNJa0) YoeN  HIS

¢9IM I9PO Y[ 1P YoBN ¥d

{3100) UTAW ‘SNBIDY UANUIA [BYUIDISIA YOBU SI JWYU Y]  FIS

¢1s1 108 19 Sep UUEBM ‘TP ISSIOM JOYOM PU Yoy  ¥d

jUYNE] UTY UIq oI " JYDIU $3 SSIoM U] HIS

¢UOToM NZ [BW PUN JI1BY NZ [EW UUEP SI IST OSAI\  ¥d

jUAINUIA] [eYUIDIANA UISIOJA Uapal 19qe $9 9Yd0Y Yo  FIS
juuey

UIQEY] YO0 UNNUIA [BYUISISIA JYDIU I SISAP [0\ ¥H

cuuep uuap np 1sery sep\  4IS

tUOI SSIom Se(]  ¥d

“** UOQEY UAINUIA ([BYUIISIA JOWWI YOOP $3 IS|[IM 0 HIS

** 3y 1YD0XaF 17 SIsAIp dFuE[ o1m QULBW Y]  ¥H

** punsag 1yoru 1es puis oIy [21A N7 FIS

-+ JyooNa8 Uudp I sep ey oSue[ AN UH

**+ 110728 $3 aqeYy YO  HIS

jueyIstIg seq  ¥d

(18romyds)  HIS

jpreqasiig seq ¥4

el dIS

jexrdg Wl

‘yoeds

-an) sep asnedyua(q uarafue| Jould yoru Juurdaq pun J2UOI3 1
ures Jey uuewoyy I YyosusyonIsyni we izys reedoyy seq

13 seq

101107 ¢

68

*3qo[e8sne o191

Top SunSelog arp It
«udtwerdzuemyog» 1eso
UdqeY UdJBEISSIpUTY
ayodstroday a1a1yay
"13elo3 sojsgunwieqa
9IN3Y UOIZAY 1951

Ul 9SBYIIZUBJ 12

pam qeysa(y 21810
9ISN[IIA 2IoMYDS N
JJBYISIIIMPUET 19|

ur a1p ‘98e[J 1ould N
opanm pun 1Iyaud
Snresuorsodxa apuro,
JaydIInIeu spSurur 10|
ISBYIIZUEJ IO OIS JB1
supunyaye[ uaizia| s9|
apuy uadad uatrodo”

Ul udMO[BIpUN] S
Sunyjoisny 19p 1o
$91I9MSUISST

U939l
“jre3s os ojdwiey 19p 181
~«UI2ISUIZIOA» TP UV
-N1Z3$9§ AIYDIBIANYUIPIIL
2idwiey] 1J0 UAYOUUE <
12SSB/Q\ SUB UMULI] WNZ
-BUIOZUEJ JOPIIM Iowur
uarydiowoSey uy ‘uadopr
1Z 2191 ], SU[ZUID ‘IOPaIM
[2py wit udp yor3ipay
28Uy LU Taqney du
-0S ‘U9733S IYI/\ INZ J1J]
U2UUQY SIZUBMYDSUJTE
421391981895 Jne sarp pun

“4e[ 12qn a1p ‘warary 00T





image11.jpeg
40

SIE

ER

SIE

ER
SIE

ER
SIE
ER
SIE
ER

Es kann dir doch ganz egal sein, ob das Ei zufillig
viereinhalb Minuten kocht ... Hauptsache, es kocht
viereinhalb Minuten!

Ich hitte nur gern ein weiches Ei und nicht ein zufillig
weiches Ei! Es ist mir egal, wie lange es kocht!

Aha! Das ist dir egal ... es ist dir also egal, ob ich
viereinhalb Minuten in der Kiiche schufte!

Nein-nein ...

Aber es ist nicht egal ... das Ei muss namlich viereinhalb
Minuten kochen ...

Das habe ich doch gesagt ...

Aber eben hast du doch gesagt, es ist dir egal!

Ich hitte nur gern ein weiches Ei ...

Gott, was sind Manner primitiv!

(disster vor sich hin) Ich bringe sie um ...

morgen bringe ich sie um ...

Susann

Kinds

St

Las:

Du ki
Hor at
Du mai
Nie wir
Schon w
Hol doc
Sau dict
Das sch
Mach ¢
Hab je
Lass
Fall

M

]
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